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Beilage zu Nr . 65 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 17 . Marz 187 « .

Deutschland .
München , 13 . März . ( Sch . M .) Die Zersetzung in¬

nerhalb der patriotischen Partei fängt an , sich offen
zu vollziehen . Der Abg . Bücher ( Herausgeber der Pas -
sauer „ Donanzeituna "

, des Kemptener „ Allgäuer " und
künftig auch des Würzburger „Fränkischen VolkSblattö "

)hat seinen Austritt förmlich erklärt , und in seinen Blättern
polemisirt er gegen die Unentschiedenheit und die parlamen¬tarische Nücksichtnehmerci der Weis , Jörg , und gegen die
verkörperte Versöhnlichkeit , den Redakteur der „Augsburger
Posizcilung "

, Or . Hnltler , und ve,langt energisches Vor¬
gehen im Sinne von Lncas und Kons . Diese Z rtheilungder Anfangs streng d s - iplinirten Partei ist längst vorhcr -
gesagt worden , der Anfang ist jetzt gemacht , sie wird täg¬lich deutlicher werden .

Italien .
AuS Nom , 7 . Marz , dem Tage , an welchem da ? Un¬

fehlbarkeits - Schema veriheilt wuroe , schreibt man dem „ Ne -
genSb . Mrgbl .

" : Daß an entscheidender Stelle man nichtan eine Vertagung des Konzils denkt , zeigt n . A . ein
Dekret der Nilus - Kougreaation , welchem gemäß in den Diö¬
zesen , wo wegen Abwesenheit des Bischofs diesmal am
Gründonnerstag die O . lweihe nicht statlsinden oder wo
man die geweihten hl . Oele nicht le ' chr von einer nahen
Diözese beziehen kann , die allen hl . Oele bis auf Weiteres
fortgebraucht werden können .

Frankreich .
* Paris , 14 . März . Der „ Constitusionnel "

zeigt den gestern
Morgen erfolgten Tod des Grafen Montalembert mit
folgenden Worten an : „Niemand , glauben wir , wird uns
widersprechen , wenn wir sagen , daß die Freiheit und die
Religion einen ihrer eminentesten und ruhmvollsten Verthci -
diger verloren haben ." DaS „ Journ . des Deb ." widmet
ihm einen Nachruf , worin cS Hecht :

Das beständige Erwarten des Todes hatte dieser groben Seele eine
größere Sanftheit und mehr Heiterkeit gegeben und seine Urtheile
schienen von höher herab zu kommen . Welche Erinnerung werden
unS seine letzten Unterhaltungen zurücklasscu. welche von einer so leb¬
haften Bcsorgniß voll waren für die gegenwärtige Lage der katholi¬
schen Kirche und für die Zukunft unseres Landes ! Denn diese bei¬
den großen Zuneigungen seines Lebens waren in seinem Herzen nie¬
mals getrennt : er war eben so leidcnschafüich und eben so tief Fran¬
zose und liberal , als er Christ war . . . ES ist nicht der Augenblick , von
diesem bewegten Leben zu sprechen, welches so viele schone Erinnerun¬
gen zurücklasscn wird und ressen letzle Sei ' e so glorreich gewesen ist .
Was u »S heute dominirt , ist das Gefühl des Verlustes , den Frankreich
erleidet durch seinen Tod , ist der Hinblick auf die unersetzliche Leere,die er unter uns läßt .

Badifcker Landtag .
j - Karlsruhe , 15 . März . 24 . öffentliche Sitzung der Er¬

sten Kammer . Unter dem Vorsitz des ersten Vizepräsi¬denten Staatöralh Or . Weizcl . ( Schluß .)
Die nun in der Tagesordnung folgende Berathnng über

den Gesetzentwurf , die Abschaffung der Todesstrafe betr ,wird auf die nächste Sitzung verschoben , da der Bericht¬
erstatter , Geh . Nath Or . Her cm a NN , durch Unwohlsein
verhindert ist , an der heutigen Sitzung Thcil zu nehmen .

ES folgt die Berathnng des von Generalmajor Grafv . S '
poneck erstatteten Berichts a) über das ordentliche

Budget des Großh . Ministeriums des Innern Tit . IX , X
und XI .

Bei Tit . IX , Kultus , legt Graf v . Kageneck eine
Verwahrung dagegen ein , daß der Erk ärnng der andern
Kammer bezüglich der Weiterzahlung der Dotation des E . z-
bisthums bcigetretcn werde ; diese Dotation sei eine Pfründeund beruhe schon ans dem NeichSdepntationshanptschluß .Der Vorsitzende bemerkt , daß die Kommission auch
gar nicht eine solche Erklärung beantragt habe .

StaatSminister 1) r . Jolly : D e Verbindlichkeit beruhe
auf der ErcctionSnrkunde ; wenn von der andern Seile die
Verpflichtung zur Besetzung des Erzb sthums nicht erfülltwerde , so frage es sich , ob die Negierung ihrer Verbindlich -
lichkeit nachznkommen habe .

Der Kommissionsantrag auf Genehmigung dieses Budgetswird angenommen ; ebenso ohne Diskussion bei b) dem
außerordentlichen Budget deS Großh . Justizministeriums .

Bei der nun folgenden Berathnng des außerordent¬lichen Budgets des Ministeriums des Innern bemerkt zu
„IlittcrrichtSwescn "

Geh . Nath Or . Bluntschli : Man
könne d,'.S akademische Krankenhaus in Heidelberg nicht
stückweise Herstellen , sondern cS müßten wenigstens die ein¬
zelnen Hauptgebäude fertig sein , wenn eine Benützung statt¬
finden sollte . Die für die be den Budgetjahre ansgcsctzten
264,000 fl . reichen aber gegenüber einem Gesammtaufwandvon 800,000 fl . nicht hin , um diese Hauptgebäude herzn -
stellen .

StaatSminister Or . Jolly : Die Summe sei verbällniß -
maßig nicht so klein ; berei 's seien über 100,000 fl . ver¬
ausgabt , und eS würden 264,OM fl . in dieser Buvgeipe -
riodc verausgabt werden ; mehr zu verhauen , sei übe,Hauptkann : möglich . Die NePcruiig habe die Ansicht , in d .eserPeriode die alleruothwenkigsteil Gebäude wenigstens herzn -
stellen . Vor 3 bis 4 Jahren aber werde das Krankenhaus
Überhaupt nicht beziehbar sein .

Der KsmmWnS »nttag auf Genchmignng wird ange¬

nommen , und sodann zur Berathnng deS zweiten Kommis -
sivnsberichts über den Gesetzentwurf,

'
den Betrieb der Wirt¬

schaften und den Kleinhandel mit geistigen Getränken betr .,übergegangcn .
Der Kommissionsantrag , den von der Zweiten Kammer

gemachten Aeiiderungen beizntrcten , wird ohne Bemerkung
angenommen .

Hierauf wird beschlossen, in die Berathnng des Berichtsüber Aufhebung der geistlichen EideSvorbereiLnug cinzu -
trcten .

Prälat Oe. Holtzmann trägt den Bericht vor , derselbeeikcnnt zwar eineiseils an , daß die EideSbelchnmg deS
Geistlichen in manchen Fällen nicht ohne heilsame Wirkung
gewesen und noch sein kömie ; in der Form dagegen , wie
dieselbe j tzt gef tzlich bestehe, sei dieselbe nicht ballbar , west -
halb die Kommission beantragt , dem G - sttzentwurfe znzn -
stimmcn , zugleich aber die Negierung bittet , die Eidesab -
nahme möglichst zu vermindern und durch Vollzugsvcrord -
» nng dafür zu sorgen , daß Jeder , wttcher schwören soll ,einige Tage vorher dies sowie den Inhalt deS Schwurserfahre .

In der G - r.erakdiskussion ergreift Kreis - und Hofgewchts -
Direltor v. Hillern f . r den Keliiiilissioirsattrag das Wort :
Die Eidesooebereiiung durch den Geistlichen habe seiner
Eifrhrnng nach nur selten eine tiefer gehende Wirkung .Dieselbe sei aber besonders für Gebildete eine sehr lästige
Formalnät , um so mehr , da jetzt schon die Pflicht zur Zeng -
inßablegnng mit ungünstigen Angen betracht «t werde . Fei¬ner seien oft zwischen Geiicht und Pfarrämtern M >füg Uig-
keiten gerade wegen der Eikesvorbereiluiig , und bei Partei -
cidcn bei frischer Auffassung der Eiecsfoniiel dnich den Pfarrer
Mißverständnisse entstanden . Der Richter könne ja auchin religiöser Beziehung über den Eid belehren und wer sichdazu gedrungen fühle , könne immer noch zum Geistlichen
gehen .

Ministcrialpräsidcnt Obkircher will , die hinlänglicherörterte Frage bei Seile lassend , nur die von der Kom¬
mission geäußerten Wünsche beantworten . Die Negierung
sch durch die Mot on des Abg . Eckhrrv schon veranlaßt , die
Frage , ob und wie weit die Eide veuve gert werden könn -'
tcn , zu prüfen , die Kommission der Zweiten Kammer habeaber keine weitgehenden Vo >schlage in dieser Beziehung ge¬macht . Eine Vollzugöverordliung in der von der Kommis¬sion angeregten Richtung sei unnöthig : denn der Inhaltder Derupruchö - , Zeugen - und Sachverständigeneide sei im
Gesetze angegeben und ihre Bedeutung allgemein bekannt .Ein Parteicid werde aber nur daun abgeleistet , wenn län¬
gere Zeit vorher durch Unheil die Eidesformel der Parteibekannt gemacht werten .

Prälat Oe. Holtzmann bemerkt , daß überhaupt überdie innere Thcusachc der Wirksamkeit der Eidcsbelchrung
wenig Erfrhruugeu hatten gesammelt werden können , « nd
daß ihm doch schon von Leuten gesagt worden sei, sie hät¬ten vor Gericht , ohne vorher davon zu wissen , schwörenmüssen .

Ministerialrat !) Vst Bingner : Dies werde wohl nochauS der Zeit der alten Strasprozeßordnung herrührcn , wo die
Zeugen noch in der Voruntersuchung beeidigt wurden ; zudemsei dies ein prommissorischer Eis mit allgemeiner Fassung ,den Jeder leicht verstehe .

Graf v. Kageneck '
Insbesondere das jetzt veränderte

Verhältnis ; zwischen Kirche und Staat bewege ihn , dem
Gesetz zuzustimmen ; der Staat müsse sich abgewöhncn , ein¬
zelne prozessualische Vorarbeiten den Geistlichen anszuer -
legcn . Aua , die Erhebung von pfarramllichen Leumunds¬
zeugnissen sollte nicht mehr statlsinden . .

Mimstcrialprästsent Obkircher : Unsere Prozeßord¬nung sehe auch die Einholung der letztem gar nicht vor .Kreis - und HofgerichlS - Direktor v . Hillern : Die vonder Kommission geäußerten Wünsche scheinen sich ihmdarauf zu konzentriren , daß die Zeugen künftig ausdrück¬
lich zur eidlichen Zeugnißablegnng vorgcladen werden
srlltcn .

Die Diskussion wird damit geschlossen, der einzige Ar¬tikel uns das ganze Gesetz einstimmig angenommen .
Als letzter Gegenstand folgt die Erstattung und Ve -

rathmig des Berichts über den Gesetzentwurf , die Wahl¬
bezirke für die Wahlen zur Zweiten Kammer betreffend .Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden er¬
stattet den Bericht : Die vorgcschlagenen Aenderunge », keine
durchgreifenden Umgestaltungen des Bisherigen , erscheinen
zweckmäßig und gerecht . Die neue Eintheilnng der Laich -
Wahlbezirke sei mit Berücksichtigung der geographischenLage und der BevölkerungSzahl nach den Amtsbezirken vor -
genommcn worden . Daß Ueberlingen und Wertheim ihr
bisheriges Wahlrecht a s Städte verlieren , sei prinzipiell
begründet . Die Beibehaltung der besonder » Siäotc -Wahl -
bezuke cnlspreche der in den Städten angcs immelten Intel¬
ligenz Nliv Steilei kraft ; daß die einz lnen Släotc nach ihrerBevölkerung 1 bis 3 Abgeordnete wählen , sei ebenfalls eine
geziemende Rücksicht ans die verschiedene Bedeutung derselben .Mit Recht c >halte Lörrach , welches bedeutend vor Ueber -
lingcn und W . rtheim aufgrblühr sei, ein besonderes Wahl¬recht . Dagegen zei h . rvorznh bcn , daß auch die Grast
Wintbc

'
m wohl eine Berücksichtigung verdient hätte . Der

Schlußantcaz geht auf unveränderte Annahme des Gesetz¬entwurfes .
Sc . Durchlaucht Fürst v . Löwenstcin befürwortet , daß

Weichem », wenn es mit Walldürn zujammengcworfen werde,

als Wahlort bezeichnet werden mochte . Wertheim sei durchein gewisses Absperrungssystem von Seiten des Nachbar¬
staats in seiner materiellen Fortentwicklung gehindert wor¬den , so daß nicht unbillig ihm sein besonderes Wahlrecht
genommen werde .

Oberst Freiherr v . Böcklin trägt die gleiche Bitte fürEttcnheim vsr .
Staatsminister Or . Jolly : Die prinzipielle Frage bei

diesem En 'wnrf sei, wie cs mit dem - Wahlrecht der Städte
gehalten werden solle . Wenn unsere Städte einfach mitden Land -Wahtbeziiken zusammengewürfelt winden , so wür¬den die spezifisch i ' ädnschen Interessen , da diese fast überallin der Minderheit seien , gar nicht zur gesetzlichen Geltungbei der Volksvertre .ung kommen . Eine grwiffe Modifika¬tion deS bisherigen Zustandes sei freilich nolhwendig ge¬wesen , cs hätten diejenigen Stadt -Wahlbezirke beseitigt wer¬den muffen , deren Bestehen gegenüber den Land -Wahlbe¬zirken eine offenbare Ungerechtigkeit gewesen sei. Darumhatten Ueberlingen und Wertheim , deren Steue,kapital und

Einwohnerzahl am geringsten sei, ihr besonderes Wahlrechtund Lahr einen Abgcorvncten verloren . Anderseits habeman dem rasch a :' fblü >>eneen Lörrach ein besonderes Wahl¬recht eriheilt . lieber die künftigen Wahlorte sei noch keine
Bestimmung getreffen ; eS werde dies der VollzngSverord -
nnng überlassen ; man »verbe natürlich die bedeutendstenOrte zum Wahlort erheben . — Oie Gesichtspunkte bei Ein -
tucilnng der Land - Wablberirke seien folgende . Dadurch , daßdie Zahl der ländlichen Wihlbezi - ke um 2 vermehrt wor¬den , sei es möglich gewesen , dieselben an Einwohnerzahlmöglichst gleich zu machen , so daß 30,OM Einwohner ziem ?lim allgemeiner Durchschnitt sei. Auf die Steueikraft habeneben der BerölkerungSzahl nur ganz subsidiäre Rücksicht
genommen werden können . Ferner sei ans die BezirkS -
amtseintheilung und die geographische Lage , d. h. die Land -
straßenverblndliiig , Rücksicht genommen worden , so daß zu¬erst die auch für die Wähler wichtige ZusammengehörigkeitdeS Amtes in Betracht gezogen und dann die weitere Rück¬
sicht , falls der Amisbezirk nicht groß genug war , genom¬men werde . Das Resultat der Aenderuug sei : Die bishergiößten 4 Wahlbezirke im süsöstlichen Winkel deS Lande «seien in 6 Wahlkreise zerlegt , die im südwestlichen Theilebefindlichen 7 - ziemlich kleinen Wahlkreise in 5 zusammen -
gezogcn worden , 2 neue in Offenburg und in Baden seiendrzn gekommen . Die übrigen Acnderungen beschränkensich auf das Znrückgchen auf die jetzigen Grenzen der Amts¬
bezirke .

Hierauf werden die beiden Artikel und das Gesetz als
VerfassiliigSgesctz einstimmig angenommen und die Sitzungnach einigen geschäftlichen Mittheilungen und nachdem Se .Großh . Hoheit Prinz Karl von Baden die VollendungdeS Berich s über das Eisenbahnban -BuSget und Frhr .v . Gemm tilgen die deS Berichts über das Straßengesetzangczcigt hatten , geschlossen .

Vermischte Nachrichte».
— Italienische Blätter theile» folgende« Bonmont PaSquino 'S— als Gegenstück zum Schema von - er Unfehlbarkeit — mit :

tzuauäo Lvu morse e u woräer äieäs 'l pomoker tar iiboro i 'uom , vio si kses uomo :»I suo vieario in terr «, il uooo ? ioker renäer 1'uomo sodiaro si tu Vio .
sAlS Eva 's Biß uns stieß in Schuld und Pein ,Da ward Gott Mensch, die Menschen zu befrei'» .Nu » mach! znm Gott sich Gottes Vogt auf Erden ,Damit auf '» Neu die Menschen Sklaven werden.)

— Die »Anglo - Brazilian Times '
berichtet von einer furchtbarenPulverexplosion an Bord des brasilianischen Schovner » . Puls '

in Eerrilo . Fast zu gleicher Zeit ertönten drei Detonationen , welchedurch die Explosion an Bord des Schiffe «, de« Pontons , von welchemPulver abgeladen wurde , und de« Küstenmagazins entstanden. ImGanze « explodirten etwa 300 Tonnen Schießpulver . Bon den ISPersonen an Bord de« »Pluto '
, darunter de« Kapitäns Gattin nebstTochter , ist nicht ein Fragment übrig geblieben.

Badische Chronik.
8 *

Pforzheim , 14 . März . Aus einem von dem hiesigen Kon¬sumverein durch dessen Vorsitzenden, Hrn. Fabr. F . Zerren » er ,erstatteten Rechenschaftsbericht theile ich Ihnen Folgende« mit. Der imJahr 1865 auf Anregung des Arbeiier-BildungSverein - mit einem an¬fänglichen Kapital von 1500 fl. , welche « durch Akiienüberuahmen t5 fl . per Stück aufgebracht wurde , gegründete Verein erste , ckie sich i«dem at'gclaufenen Rechnungsjahr pro 31 . Mai 1863/69 auf ei« aus »
gecehnics Spezerei -Ladengeschäft, eine Vereinsbäckerei mit Brodverkaufan verschiedenen Punkten der Stadt und sog . Markenvnträzen mit1 Brennmatcrialienhandlung , 4 Metzgern. 4 Wein - und Bierwirthen ,1 Huimacher , 1 Schuhmacher , 1 Ellcowaarengelchäft und 1 Kurzwaaren »und Meicecicgeschäfk . DaS letzte Rechnung.' j^hr schloß mit folgendenErgebnissen : Die Mitgliedcrzahl betrug 719 mit einem Guthaben von21,569 fl . 40 kr. gegen 5tt7 Mitglieder und einem Guthaben von12 . 456 fl. 14 ke. de« Vorjahrs . Der GeschästSumsatz b:>rug : im
Ladengeschäft 66 .319 fl. 26 kr. , im Bäckereig. schäst 51 .597 fl. 27 kr. ,durch Markenvenrag mit oben genannten Geschäften 51,705 fl. 20 kr.,zusammen 149,622 fl. 13 kr. Im Rechnungsjahr 1867,68 betrug der
ganze Umsatz nur 91,714 fl. 35 k, . ; derselbe vermehrte sich i« letzte»
Jahre also im Ganzen um 56,907 fl . 38 kr.

Von dem gekämmten Umsatz de« letzten Z -hre« kommen auf Der«
einSmitglieder , d . h. gegen VcrcinSmarkcn 134,872 fl. ; der Rest de<Umsätze- mit 14,750 fl. 13 kr. bclrifft Verkäufe an Nichtmitgliederuntz till-xros - Verkäufe. Der Reingewinn war : i« Ladengeschäft



7296 fl. 35 kr. , im BLckereigrschLst 2241 fl. 38 kr. , durch Marken -
vertrag 2887 fl. , zusammen 12,425 fl. 38 kr. Im Vorjahre betrug
derselbe 6570 fl. 15 kr. Nach Prozenten de» Umsatzes betrug der Ge¬
winn : im Ladengeschäft 11 Proz , in der Bäckerei 7,4 Proz ., im Mar -

kengeschLfl 5,58 Proz . Nach Bestreitung der Unkosten , die sich zusam¬
men aus 4489 fl. 37 kr. beliefen, konnte an eigentlichemGewinn ver¬
theilt werden : Verzinsung der Mitglieder -Antheilsckeine, im Werlh von
8290 fl. zu 10 Proz . — 829 fl . , Stück- oder Konsumdividende an
die knnsmnirendc» Mitglieder mit 4' / , kr. für jeden Gulden , also von
obigen 134,872 fl. — 10,110 fl . 23 kr. Dem Rescrvefond wurden
überwiesen 941 st . 51 kr.

Gewiß sind da» schöne Ergebnisse und sprechen die Zahlen für sich
genug. Da » hier gegebene Beispiel hat auch bereits auf die Bewohner
der Umgegend gewirkt, da in verschiedenen Landorten ebenfalls ähn¬
liche Vereine entstanden sind . Der Rechenschaftsbericht schließt mit

Worten , welche namentlich von den Gegnern der Konsumvereine be¬
herzigt zu werden verdienen. Es wird damit nämlich die Berechtigung
dieser Vereine als Ausfluß des allgemein giltigen GrnudsatzeS „ Glei¬
cher Recht und Freiheit für Alle " dargethan.

w. Mannheim , 14. März . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Getreide fest , Preise hoher. Bezahlte Preise notiren
wir : Weizen, effckt. hiesiger Gegend, 200 Zollpfund , 11 fl . 30 — 45
kr. , norddeutscher 11 fl . 45 kr. bis 12 fl. , ungarischer 12 fl. 20 kr.
bis 13 fl. , fränkischer 11 fl. 30 — 45 kr. — Roggen , effektiv 8 fl.
45 kr. — Gerste, effektiv hiesiger Gegend, 9 fl. 20 kr. , fränkische — fl.
— kr. . württembcrgische und badische 8 fl. 24 kr. bi« 9 fl. , Pfälzer
I . 9 fl. 24 - 30 kr. — Hafer , effektiv 100 Zollpfund 8 fl. bis
8 fl. 12 kr. — Kernen , effektiv 200 Zollpfund 11 fl. 15 — 30 kr.
— Oelsamen , deutscher Kohlreps 23 fl. 30 kr. - Bohnm 11 ff.

bis 11 fl. 30 kr. - Wicken 9 fl. - kr. bis 10 fl. - Kleesam.en
deutscher I. 30 fl. — kr. bis 31 fl . , ll. 25 bi « 27 fl. , Luzerner 24 fl.
bi« 25 fl. , Esparsette 9 fl. bi« 9 fl. 30 kr.

Leinöl, Rüböl undPetroleum ziemlich unverändert . Orl : (mit Faß )
100 Zollpfund Leinöl, effektiv Inland , in Parthicn 21 fl. — kr.
faßweise 21 fl. 15 kr. — Rüböl , effektiv Inland , faßweise 25 fl.
15 kr. , in Parthien 25 fl. — kr. — Mehl : 100 Zollpfund Weizen¬
mehl Nr . 0 9 fl. 30 kr. bis 10 fl. 30 kr. . Nr . 1 8 fl. bi«
9 fl. 45 kr. , Nr . 2 7 fl. 30 kr. bi« 8 fl. 40 kr . . Nr . 3 6 fl. 30 kr.
bi« 7 fl ., Nr . 4 5 fl . 30 kr. - Roggcnmchl, Nr . 0, 6 fl. 40 kr., Nr .
1 6 fl. 15 kr. G . — Branntwein , effektiv (50°/ , n. Tr .) transtt
(150 LitreS ) 18 fl. 30 kr. — Petroleum , in Parthien verzollt , nach
Qualität 15 fl. G .

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadUllgSdetsügungea.

J .L51 . Nr . All . Rastatt .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Bürgermeister Valerian Allenbach
von Elchesheim

gegen
Johann Kary von Durmersheim , z.
Zt . an unbekannten Orlen ,

wegen Forderung von 102 fl. 28 kr .,
nebst 5 ZinS vom 1 . Juni 1869,
herrühreno aus Holzkauf vom 14.
Februar 1869.

Beschluß .
1 ) Dem beklagten Theile wird aufgegeben, bin¬

nen 14 Tagen entweder den klagenden Theil
durch Zahlung der im Betreff bezeichneten Forderung
zu befriedigen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufen des klagenden Theils für zu -
gcstanden erklärt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung diese« Befehls dem Gerichtsboren
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2) D >m beklagten Theile wird aufgegeben, einen am
Orte de« Gericht« wohnenden Gewalthaber auszustellen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an dem SitzungSorle de» Gericht» an-
geschlagen werden sollen .

« »statt, de« 10. März 1870.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Oesfentliche Aufforderungen .

J .604 . Rr . 3342 . M ü l l h c i m . « arolina
Furier , ledig , von Cchlicngen hat auf Ableben der
am 3. Jnli 1861 verlebten Jakob Sattle r'S Wittwe,
Magdalena , geb . Maier , von Schlierige» folgende
Liegenschaften ererbt :

1 ) 1 Vrtl . Acker auf der Wagenstelle, eincrs . Karl
Müller Schmidt ' » Sohn , anders. Jakob Satt¬
ler'« Erben ;

2) 1 Vrtl . Acker im oberen Hofacker , einers. Almend-
wcg , anders. Karl Maier ;

Z) >/, Vrtl . Acker im Thal , einers. Konrad Mül¬
ler , anders. Fußpfad ;

4) 30 Rth. Gcländ, jetzt Matten , im vorder-n Hof¬
acker , einers. Wtlh . Hcrtcnftein , anders. An¬
wander ;

5) Vr .l . Matten auf der Brunnrnmatten , einers.
Wilh . Vogel, anders. Allvogl Tröndlin ;

6) Vrtl . Reben im Roggenbach , einers. Konrad
Müller , anders. Jakob Satiler 's Erüe «.

Alle« auf der Gemarkung Schliengen gelegen .
Diesen Liegenschaften mangelt e« an tur ErwerbS-

mkunde und auch an dem Grundbuchseinirag .
ES werden nun alle Diejenigen, welche dinglich«

Rechte , lehenrechtliche oder fiderkommiffarijche An¬
sprüche an dieselben haben , oder zu habe» vermeinen,
aufgefordert. solche

binnen vier Woche »
anher geltend zu machen , widrigen« dieselben der
neuen Erwerb .rin gegenüber für erloschen erklärt
würden . ^

Müllheim , den 8 . März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
J .623. Nr . 2475 Schopihcim . Auf Antrag

der Gemeinde Karsau , die bezüglich de« seil unvordenk¬
licher Zeit in ihrem Besitze befindlichen , in Gemarkung
Minset « gelegenen Waldstückes : 28 Morgen 81 Ruthen
im Holzackcr , neben Gemcindewald Mrnseln und Ge¬
meindewald Karsau , keine Erwerbsurkunde hat, wer¬
den alle Diejenigen, welche an diesem Grundstücke ding¬
liche, lchenrechtlrche oder fideikommissarische Ansprüche
zu haben vermeinen, aufgefordert, solche

innerhalb zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls die genannten
« echte dem künftigen Erwerber de « Grundstückes ge¬
genüber für erloichen erklärt würden . Schopshcim,
d .n 11 . März 1870. Großh . bad. Amtsgericht. K i l-
geirftein .

J599 . Nr . 1702 . Borberg . Ans Antrag des
Gcorg Hetlinger von Bobsiadt , als Vormund sei¬
ner minderjährigen Kinder Jakob , Katharina und
Maria Her trug er von da werden all. Diejenige»,
welche a» nachbcnanntcn , auf Gemarkung Bodstadt
gelegenen Liegenschaften in de» Grund - und Pfaiiobü -
chein nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte oder l. hcnrechllrche oder fioeikommis -
fariiche Ansprüche haben, oder zu haben glauben, aus-
geforoert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , ansonst sie den neuen Erwerbern ge¬
genüber für erloschen würden erklärt werden.

I. Dem I k -- b Hetlinger :
Nr . — 38 Ruthe » m der Klingebirke , einers.

Marlin Krieger und Fri .dr . Fischer .
II . Der Katharina Hetlinger :

Nr . 886 . 1 Viertel Wald im vordem Brand , einers.
Jakob Bchringer und Martin Lebert .

III . Der Maria Hetlinger :
Nr . 1610. 14 Ruthen Weinberg in der Mühlhelde,

einers Michael Wcißmann und Jakob Lebert.
vorberg/den 10. März 1870.

Großh bad. Amtsgericht.
S i n g r r .

J619 Nr . 4078 . Mosbach . Georg Philipp
Martin . Wagner vonNeunkirchen, besitzt vorgcbrach -
»ermaßen auf Gemarkung Neckarkatzeabach folgende
Mundstücke r

1) 1 Viertel 17 Ruthen 92 Fuß Acker links am
NennkircherWeg , neben Adam Edler und Frie¬
drich Hillengaß von Ncunkirchcn ;

2) 31 Ruthen 45 Fuß Acker im Morrenacker, neben
Andreas Groß und Michael Meicherrbecks Erben ,

ohne daß der EigenthumSerwcrb iui Grundbuche ein¬
getragen ist .

Auf Antrag des Georg Philipp Martin vonNcnn -
kirchen werden Diejenigen, welche lehenrechtliche , fidei -
kcmmiffarische Ansprüche oder dingliche Rechte an obi¬
gen Liegenschaften geltend machen wollen, aufgefordert,

binnen2Monatcn
dies zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegenwärti¬
gen Besitzer gegenüber als erloschen erklärt würden.

Mosbach, den 5. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
J .620. Nr . 1974. Schwetzingen . Susanna

Molker besitzt auf Neckarauer Gemarkung nachste¬
hend bezeichne» Liegenschaften , über deren EigeirthumS-
erwerb ein Eintrag im Grundbuch nicht vorhanden ist
und S . Mölber auch sonst keinerlei Urkunde in
Händen hat , nämlich :

1.
Nr . 251 . Nicderfcld , 10? Gewann . 1 M . 59 Rth .

b. M . Acker beim StcinSweg , neben dem Steinsweg
und Johann Mayfarth Ehefrau .

ll .
Nr . 96. Aufeld , 7 Gewann . 1 M . 36 Rlh . b. M .

Acker in der Tiefgewann, neben Valcnlin Weidner und
Christof Orth , Philipp Sohn .

Auf Antrag der S . Mölber , welche genannte Lie¬
genschaften veräußern will , werden nun alle Diejeni¬
gen , welche an obige Liegenschaften EigenthumSdicnft-
barkeilS - oder EibdieuftbarkeitSrech» , Lrhenrechle oder
fideikommissarische Ansprüche haben , »der zu haben
glauben, hiermit aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
hier geltendzu machen , widrigenfalls solche dem neuen
Erwerber gegenüber verloren geh « würden.

Schwetzingen, den 21 . Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kupfer .
Minnig , A j.

J .607. Nr . 2755 . Breisach . Nachdem aus die
Aufforderung vom 3 . Dezember v . I . , Nr . 13,024 ,
in Nr . 307 dieses BlalreS , Rechte und Anspüche der
dort bezeichne» «» Arr an die darin genannten Grund¬
stücke nicht geltend gemacht worden sind , werden solche
den dermaligea Besitzern Stefan Sütterle , Agatha ,
Theddä , Xaver Sütlerle und dem minderjährigen
Lohn der Josefa Sütterle , Ehefrau des Johann
Sauerburger , Namens Gottfried von Wasenwei¬
ler gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 2. März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .

Sanken .
J .650. Nr . 3965 . Bruchsal . Gegen Bierbrauer

Christian Stuhlmülle >r von Bruchial haben wir
Gant erkannt , und cS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und VsrzugSverfahrcn Tagsahrl anberaumt
auf

Montag de » II . April ,
Vorm 8 Uhr .

ES werden allr Diejenigen , welche aus war immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammas,e ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesctzken
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von ixr
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaiger , Vorzugs - oder Umerpfandsrech» zu bezeich¬
nen , sowie ihre BeweiSurkundc» vorzulegcn oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagsahrl wird ein Maffepfleger und
«in Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvcrglciche und Ernennung des Maffe-
pflegcrS und GlaubigcrauSschusseS die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen berrrclend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bi « zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalibabcr für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wen» sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziebungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugescrrdet
würden.

Bruchsal, den 14. März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Ibach .

J .640. Nr . 6891. Karlsruhe . Gegen dm
Großh . Zollrevisor Karl Forschner von Karlsruhe
haben wir Gant erkannt , und zum NichligflcllungS-
unb VorzuzSversahrcn Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 5. April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

E« werden alle Diejcnigm , welche Ansprüche an die
Gantmaffe machen , aufgefordert, solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung de- Ausschlusses , schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder UnterpfandS-
rechte zu bezeichnen . Bewei-mkunden vorzulegen oder
den Beweis durch andere Beweismittel anzulreten .

In der Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg- oder Nachlaßvergleich
versucht , und in Bezug auf Borqvergleichc und Ernen¬
nung des Maffepfleger« und Gläubigerausschusse« die
Nichlerscheiirendm als der Mehrheit der Erschienenen
beitrelend angesehen werden.

' < Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben einm
im Inland wohnhaften Zustellungs - Gewalthaber zu be-
st . llen, widrigenfalls weitereVerfügungen und Erkennt¬
nisse mit der Wirkung der Eröffnung nur an der Gc-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweise den Gläubi¬
gern, deren Aufenthalt bekannt ist, durch die Post -» ge¬
sendet werden.

Karlsruhe , den 8. März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

J .598. Nr . 2567 . Villingen . In der Gant
gegen die Verlaffenschaft des Kaspar Hirt von Dau¬
chingen werden alle Diejenigen , welche in der Schul -
deiirichligstellungs- Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemcldcrt haben, voir der Masse auSqcschleffen .

Villingen , den 9. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buisso n.
J .613. Nr . 3317 . Emmendingen . Alle Die¬

jenigen , welche ihre Ansprüche an die Gantmaffe de«
Kaufmann F . X . Rathgeb von hier nicht ar-gemel -
det haben, werben von dieser ausgeschloffen . V . N. W.

Emmendingen , den 8. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
J .632 . Nr . 3823 . Bruchsal .

Die Gant des Leopold Maier von
Heidelsheim betr.

Beschluß .
1 ) Wird erkannt :

ES seien die Gläubiger , welche bis heute ihre
Forderungen nicht angemeldct haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschloffen.

B. R . W.
2) Die Ehefrau de« Gantmar .nS wirb für berech¬

tigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihre « Manne « ab-
zusondern.

Bruchsal, den 11 . März 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J .616. Nr . 1990 Neustadt .

Die Gant gegen Josef Kaiser von
Di '.lishausen betr. ,

wird nach Ansicht des 8 1060 der P .O . die Vermö-
genSabsrnderung zwischen dem Ganlmann und dessen
Ehefrau ausgesprochen , unter Verfällung der Gant¬
maffe in die Kosten.

B. R . W.
Neustadt , den 7 . März 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
L a t t e r n « r .

F Krim .
J .612 . Nr . 3317 . Emmendingen .

Gant gegen Kaufmann F. L . Rath¬
geb von hier betr.

Auf Antrag der Ehefrau de- Gemcinschuldner«,
Luise , geb . B erd her , von hier wird da« Vermögen
derielben von d mjenigcn ihre» Ehemannes gemäß
8 1060 P .O . abgesonoert.

Emmendingen , den 8 . Marz 1870.
Grogh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
J .621. Nr . 6415 . Mannheim .

Die Gaul
des Friseur « Karl Müller in Mann¬
heim de» .

Beschluß .
Auf Antrag dcr Ehefrau des GantmannS wird ge¬

mäß 8 1060 oer Pr .Oid . ausgesprochen:
Die Ehefrau des Friseurs Kail Müller da¬

hier sei berechrigr , ihr V . rmögen von demjenigen
ihres Ehemannes adzusondcrn.

V. N . W.
Mannheim , den 28 . Febru r 1870.

Großh . bad Amtsgericht.
Z c r o n i.

Erbeiuwktlur .gr«.
J .596. Nr . 1256 . Gcngeirbach . Bürgermei¬

ster Lavcr Mobmann von Zell a. H . hat um Ein¬
weisung in die Verlasjcuschaflseiner j - Ehefrau , The¬
resia , g >b . Vollmer , gebe » » . Dreier Bit » wird
entsprochen weiden , insofern nicht binnen zwei
Monaten eine Einsprache dagegen erfolgt. Gen-
genbach , den 5. März 1870. Großh . bad. Amtsge¬
richt . Reumann .

J .617. Nr . 3087 . Lahr . Beschluß . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom 4 . Januar
l. I . , Nr . 274, eine Einsprache nicht erhoben worden
ist , wird die Wittwe des HaupltehrerS Philipp Böckle ,
Katharina , geb. St riet er von Friesenheim in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenenEhe¬
mannes eingewiescn .

Lahr, den 8. März 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gemmingen .
Strafrechtspflege .

Latzunge» und Fahndungen .
J .655. Nr . 1774. A ch e r n. Xaver Müller

von Otlenhöfen ist beschuldigt , dem Johann Adam
Maulbetsch in Oltenhöfen 40 Kreuzer entwendet
zu haben ; er wird deßhalb wegen dritten gemeinen
Liedstahl« »«geschuldigt , und aufgefordert, fich bin¬
nen 3 Wochen dahier zu stellen, als sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung Eikemitniß gefällt würde.
Wir 1it»n, auf ihn zu fahnden und ihn im BetretungS-
sall« anher rinzulicfern.

Achern , den 13 März 1870. Großh . bad . Amts¬
gericht . Himmel .

J .645 . Seet .. „ Io. J .Nr . 346 . 355. 356. Karls¬
ruhe . Dcr Hoboist Karl Lehn von Kirrlach und
der Rekrut Ludwig Klein von Friedrichsihal , Beide
vom (1 .) Leit - Grenadierregimenl , und der Musketier
de« 5 . Jnsanterirregrment » Wilhelm Schaffner von

Mengen , deren Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt wer¬
den kann , werden aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihre»
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt nnd in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
den würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag
'
belegt.

Karlsruhe , den 14. März 1870.
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Dcr Der
Divisions -Eommandeur : Divisions -Auditeur :

I . A . A. : Litschgi .
v. Beyer ,

Gcnerallieutenant.
J .644. J .Nr . 368. Karlsruhe . Der Drago¬

ner Wilhelm S ch m i d t von Todtmoos vom 3. Dra -
gonerregiment Prinz Karl hat sich am 8. d. M . uner¬
laubt aus seiner Garnison entfernt, und da er bis jetzt
nicht zurückgekchrl , so wird er aufgefordert, -sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .
Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 14 . März 1870.
Großh . bad. Divisions - Gericht.

Der Der
Divisions - Eommandeur : Divisions -Auditeur r

I . A . A. : Rüttinger .
v. Beyer ,

Generallicutenant .

Vermischte Bekanntmachungen.
L.707. Grieben .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem
Karl Armbruster ,

Müller zu Weisweil, am
Montag dcir 4. April d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Weisweil

nachbenannte Liegenschaften einer öffentlichrn Verstei¬
gerung mit Dem au -gesctzt , daß dcr endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboren wird.

Die zu versteigerndenLiegenschaften find :
1 ) ». Haus Nr . 1. E,n von Siern und

Riegel erbautes dreistöckige« Wohn¬
haus , enthaltend im untern Siocke
einen Keller — und eine mechanische
Mühle , b , stehend in 2 Mahl - und
einemGerbgang — mit einerGries -
putzmaschine und einem Kernen-

nixiDs

Waneriluve , ferner erne zweruöckige
Scheuer und Stallung mit Fuitcr -
gang, Holz - und Wagenschopf , zus.
tarirl . . 4000 fl.

b. Der beim Wohnhaus hcrgestcllte
zweistöckige Neubau — enthaltend
im »intern Swcke eine Waschküche
und Schmiede- Einrichtung , nebst 4
Schweinställcn, tax. 800 fl.e. Die am nächsten Wafferweihcr der
Mühle alleinstehende anderthalb sti¬
ckige Hanfreibe , von Stein erbaut,
tarnt . . i,2yg si.

Zu diesen Gebäulichkeitengehört :
die Wasserleitung mit 3 Wafferwei-
hern und Wassergerechtigk . it.

2) 40 Ruthen Gemüsplatz über dem
Killgraben beim Hause . . . . 100 fl.3) 1 Vier :et Halden ob dem Hau « beim
Weiher . 100 fl .4) 286 Ruthen — neu Maß — Wald
beim Mühleweihcr . 200 fl.

5) 2 Viertel 32 Ruthen Haus - und
Baumgarien beim Hause . . . . 600 fl.Nr . 1 — 5 incl. bilden ein zusam¬
mengehöriges Ganze«.

6) 2 Viertel Wiesen und Baumgarien
in der Mkhlebündt . 150 fl

7) 2 Morgen 2 Viertel Wiesen und
Ack. r allda . 1,050 fl.

8) 2 Viertel Wiesen und Acker allda . 250 fl.
9 ) 2 Viertel Acker allda . 140 fl

10 ) 2 Viertel Acker allda . 160 fl.
11 ) 3 Viertel 32 Ruthen Wiesen in der

Oberwies . 150 fl.
12) 32 Ruthen Wiesen allda . . . . 60 fl
13) 3 Viertel Wiesen allda . 200 fl
14) 2 Viertel Acker im Boden . . . 250 fl
15) 2 Viertel Acker allda . . . . 250 fl
16) 2 Viertel Acker unter den neuen Rb

den . 200 fl.17) 1 Viertel 2 Ruthen Acker in kleinen
Reulenen . 70 fl.18) 2 Viertel Acker hinter dem Lenzm . 120 fl.

'
19) 2 Viertel Acker allda . 160 fl.20 , 1 Morgen Acker in den Stcinäckern 450 fl.21) 3 Viertel Reben , Baumgarten und

Halsen mit Reutgetüsch in Eichhal-
den . »

23) Flb . Nr . 66. 2 Viertel 23 '/, Ru -
'

then Wiesen im Bachdobel . Gemar¬
kung Albsühren . 150 fl.

^ . . . ^ ^ - Summa . 10,890 fl.
Gneßen , den 23. Februar 1870.

Der Vollstreckungsbeamte:
Faul, - Notar .

Druck »ud brr » ruuu ' schr « Hsfbuchdruckerri ,
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